
 europäischen Grenz- und Flücht-

lingspolitik.

Am Samstag, den 14. August,

reisen wir mit ihnen nach Bangla-

desch. Der Spielfilm Made in

Bangladesh (2019) der Regisseu-

rin Rubaiyat Hossain porträtiert die

junge Textilarbeiterin Shimu, die

sich mit den menschenunwürdi-

gen Arbeitsbedingungen in einer

Textilfabrik nicht abfinden will:

Nach einem Kurzschluss kommt

es zu einem Feuer in der Fabrik,

Panik bricht aus, die Frauen flie-

hen, eine Kollegin stirbt. Als kurz

darauf den Frauen auch noch der

Lohn gekürzt werden soll, ergreift

Shimu die Initiative. Sie wird von

einer NGO beraten und setzt sich

dafür ein, dass die Arbeiterinnen

eine Gewerkschaft gründen kön-

nen. Trotz aller Widrigkeiten, des

wachsenden Drucks der Ge-

schäftsführung und der Drohun-

gen ihres Ehemannes ist Shimu

nicht mehr bereit, sich den patriar-

chalen Strukturen zu beugen und

kämpft für die Arbeits- und Men-

schenrechte der Textilarbeiterin-

nen. Ein beeindruckendes Porträt

einer jungen Frau und ihrer Kolle-

ginnen, die sich für ein menschen-

würdiges Leben stark machen.

Diesen Film zeigen wir im Rahmen

unseres von Engagement global

geförderten Projekts „Die Folgen

unserer Wegwerfgesellschaft“. 

Am Sonntag, den 15. August,

stehen die Kleinen im Mittelpunkt:

Mit unserem Familientag laden

wir Kinder ab ca. 8-12 Jahren zu

einem besonderen Dokumentar-

film ein. Der vielfach ausgezeich-

nete Kinderfilm Nicht ohne uns

(2016) der Regisseurin Sigrid

Klausmann ist eine Reise um die

Welt und erzählt die Geschichten

von 16 Kindern zwischen 10 und

12 Jahren, die in 15 verschiedenen

Ländern und auf 5 verschiedenen

Kontinenten leben: Das Filmteam

hat die Kinder in ihrem Alltag be-

gleitet und ihnen Fragen gestellt,

zur Schule, zur Familie, zur Gesell-

schaft, in der sie leben und zu ih-

rer Zukunft. So unterschiedlich ih-

re Leben auch sind, sie alle sind

neugierig und machen sich Ge-

danken über unseren Planeten.

Ein beeindruckender Film und ein

dringender Appell der Kinder an

alle: Die Zukunft der Welt liegt in

unseren Händen, hört uns zu,

denn es geht nicht ohne uns!

Nähere Informationen zum

 Ablauf, dem Ticketerwerb

und den Einlassmodalitäten

erhalten Sie in Kürze auf

https://fuge-hamm.org/ 

und unter https://www.ev-

bildung-hamm.de/

„Open-Air-Kino Caldenhof – über Freundschaft,
Mut und Zusammenhalt“ 2021
Dr. Katharina Rometsch

In diesem Sommer wartet etwas Besonderes auf Sie: Gemeinsam mit der Evangelischen Erwachse-

nenbildung des Kirchenkreises und der Jugendkirche Hamm organisiert FUgE das erste Sommer-

nachts-Open-Air-Kino in Hamm! Das „Open-Air-Kino Caldenhof – über Freundschaft, Mut und Zusam-

menhalt“ findet vom 13.-15. August 2021 am Haus Caldenhof statt. Gefördert wird das Projekt durch

das Bundesprogramm „demokratie leben“, in Hamm unterstützt durch die Werkstadt für Demokratie

und Toleranz. 

Zu sehen sein werden berührende,

spannende und unterhaltsame Fil-

me für Groß und Klein aus aller

Welt. Das Filmprogramm wird ab-

gerundet durch Infostände, ein

kleines Mitmachprogramm und

Roll-Ups zur Ausstellung „Reise

einer Jeans“, die jeweils vor Film-

start besucht werden können. Alle

Filmbeiträge werden von Fachleu-

ten eingeführt, die auch im An-

schluss noch für Fragen zur Verfü-

gung stehen. Am Sonntag erwar-

tet insbesondere unsere kleinen

Gäste noch ein tolles Erlebnis: Die

Jugendkirche Hamm bereitet eine

Kleidertauschparty für Kinder vor!

Zu den Filmen

Wir starten das Open-Air-Kino am

Freitag, den 13. August, mit dem

Film Roads (2019) des Regisseurs

Sebastian Schipper. Roads erzählt

die Geschichte von Gyllen und

William. Die beiden jungen Männer

begegnen einander zufällig in der

Wüste von Marokko: Gyllen aus

London ist mit dem Wohnmobil

des Stiefvaters dem Familienurlaub

entflohen und begibt sich auf die

Suche nach seinem leiblichen Va-

ter, der in der Nähe von Bordeaux

leben soll. William stammt aus

dem Kongo und versucht, seinen

Bruder aufzuspüren, der mittler-

weile in Frankreich verschollen zu

sein scheint. Ihre gemeinsame

Reise führt die beiden durch Ma-

rokko, Spanien und Frankreich –

vorbei an Mauern, Grenzsoldaten

und einem großen Polizeiauf -

gebot. Jeder Kilometer, den die

beiden zurücklegen, bringt sie ein-

ander näher. Ein Film über Mut,

echte Freundschaft und die er-

niedrigenden Erfahrungen der
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